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Feuerwehr, Notarzt, Ret-
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Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
Ärztlicher Notdienst:
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APOTHEKEN

Schwarzwald-Apotheke Sul-
gen: Sulgauer Straße 2,
07422/67 77
Untere Apotheke Oberndorf:
Färbergasse 8, 07423/22 18

ARZT

Sulz, Vöhringen und Dornhan-
Leinstetten: Von Freitag, 19
Uhr, bis Samstag, 8 Uhr, Dr.
Müller, Sulz, Telefon
07454/96950.
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

IM NOTFALL

u DORNHAN. Margarete Götz,
Hintere Gasse 1, 73 Jahre.
u SULZ. Rita Vöhringer, Obere
Hauptstraße 27, 80 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Von Cristina Priotto

Sulz. Jedes Unternehmen, das
etwas herstellt, will den Weg
seiner Produkte von der Ent-
wicklung über die Nutzung
bis zur Entsorgung möglichst
gut verfolgen können. Hilf-
reich ist hierfür eine spezielle
Software. Einen dieser Anbie-
ter gibt es mit der Firma Key-
tech Süd seit kurzem im ehe-
maligen Sulzer Bahnhof, per-
sonifiziert in Frank Schlupp
und Christoph Kummer. Die

beiden sind ein eingespieltes
Team: »Wir vertrauen einan-
der blind«, erklärte Frank
Schlupp kürzlich bei einem
Rundgang durch die neuen
Geschäftsräume im zweiten
Obergeschoss des ehemaligen
Bahnhofsgebäudes. Kein
Wunder: Der Mühlheimer
Schlupp und sein Kollege aus
Glatt kennen sich schon seit

1988. Zuvor war das Duo elf
Jahre lang bei SolidPro be-
schäftigt.

Die beiden Geschäftsführer
teilen sich die Arbeit: Wäh-
rend Frank Schlupp sich um
den vertrieblichen und kauf-
männischen Bereich küm-
mert, deckt Christoph Kum-
mer die technische Seite ab.

Die Software wird von Pro-
grammierern in Recklinghau-
sen entwickelt. Schlupps und
Kummers Auftrag ist es, sie
Firmen anzubieten, an deren
Bedürfnisse anzupassen und
die Mitarbeiter zu schulen.

Die beiden Unternehmer
haben Großes vor: »Wir rech-
nen mit dem ersten Umsatz
noch in diesem Jahr und wol-
len unsere Fläche bis in zirka
fünf Jahren verdoppeln«, kün-
digte Frank Schlupp an. Somit
werden mittelfristig über die
derzeit bestehenden drei
Arbeitsplätze hinaus in Sulz
weitere Mitarbeiter benötigt.

Dass der neue Firmensitz in
Sulz eröffnet wurde, ist kein
Zufall, sondern Absicht, denn
zum einen stammen die bei-
den Geschäftsführer aus
Sulzer Ortsteilen, zum ande-
ren bekennt sich Frank
Schlupp ganz klar zu der Ne-
ckarstadt und engagiert sich

Keytech
uGeschichte
Die Keytech Software GmbH
wurde 1996 gegründet, seit
November 2011 gibt es auch
die Schwestergesellschaft Key-
tech Süd GmbH.

u Standorte
Der Hauptsitz ist in Reckling-
hausen (Nordrhein-Westfa-
len), eine weitere Niederlas-
sung ist in Sulz.

uProdukte
Das Unternehmen bietet Ver-
waltungssoftware für Produk-
te von der Idee über die Nut-
zung bis zur Entsorgung so-
wie für Daten und Dokumen-
te für das produzierende
Gewerbe.

uMitarbeiter
Insgesamt beschäftigt das
Unternehmen derzeit 56 Mit-
arbeiter. In Sulz sind Frank
Schlupp, Christoph Kummer
und Sonja Dreyel tätig.

INFO

auch in der Initiative »Pro
Wirtschaftsstandort Sulz«.
Sein Statement gegenüber
Bürgermeister Gerd Hieber,
Wirtschaftsförderer Hartmut
Walter und Gislinde Sachsen-
maier, der Vorsitzenden des
HGV, fiel bei deren Besuch
knapp, aber deutlich aus: »Ich
glaube an Sulz«, bekannte
Schlupp.

Standortwahl fiel
bewusst auf Sulz

Dem Mühlheimer gefällt vor
allem das Flair des Gebäudes:
»Wir sind vermutlich das ein-
zige IT-Unternehmen in
Deutschland, das in jedem Bü-

rozimmer einen anderen Fuß-
boden hat«, scherzte der Key-
tech-Geschäftsführer in An-

spielung auf die Mischung aus
verschiedenen Holz- und
Sandsteinböden. Die anspre-
chende Umgebung rund um
den Sulzer Bahnhof, die zent-
rale Lage in Baden-Württem-
berg und die Nähe zur Auto-
bahn – all das sprach in den
Augen der Männer von Key-
tech für den Standort Sulz.

Neben einigen Großkunden
betreut das Unternehmen vor
allem mittelständische Betrie-
be in der Region, aber auch in
ganz Deutschland, teilweise
in der Schweiz sowie in Öster-
reich. Sogar in den USA nutzt
ein Kunde die von Keytech
entwickelte Software.

Computerprogramm hilft Firmen, den Überblick zu behalten
Keytech Süd siedelt sich im Bahnhofsgebäude an / Unternehmen bietet Verwaltungssoftware für Gewerbebetriebe

Frank Schlupp (Mitte) und Mitarbeiterin Sonja Dreyel (rechts) be-
kamen im Bahnhofsgebäude Besuch von HGV-Vorsitzender Gislin-
de Sachsenmaier, Bürgermeister Gerd Hieber und Wirtschaftsför-
derer Hartmut Walter (von links). Foto: Priotto

Norbert Stockhus (rechts) ist einer von zehn Künstlern,
die ab Samstag im Glatter Wasserschloss ausstellen. Das
Bild mit der Kugel inmitten einer Stadtlandschaft hat
Stockhus in diesem Jahr gemalt. Links: Museumsleiter Ca-
jetan Schaub. Foto: Steinmetz

Von Marzell Steinmetz

Sulz-Glatt. Zehn Jahre Kultur-
und Museumszentrum
Schloss Glatt (KMZ) – »10
Könner«: Museumsleiter Caje-
tan Schaub und der Glatter
Künstler und Organisator von
Ausstellungen im Wasser-
schloss, Norbert Stockhus, ha-
ben sich zum Abschluss des
Jubiläumsjahrs etwas Be-
sonderes einfallen lassen.
Mit den zehn Könnern
sind die Künstler gemeint,
die im vergangenen Jahr-
zehnt mit ihren Werken im
Schloss präsent waren.

Am morgigen Samstag
wird um 18 Uhr im Fürsten-
saal eine Gruppenausstel-
lung eröffnet, großteils mit
Arbeiten, die in Glatt bisher
noch nicht zu sehen waren.

»Eine Zwischenbilanz«
lautet der Untertitel. Und
Die kann sich sehen lassen.
Insgesamt waren es sogar 14
Ausstellungen der Stadt mit
Künstlern, die in Baden-
Württemberg und darüber
hinaus Rang und Namen ha-
ben. Hinzu kamen weitere
Ausstellungen unter Feder-
führung des Landkreises Rott-
weil.

Damit hat Glatt als Ausstel-
lungsort überregional einen
hohen Bekanntheitsgrad er-
reicht und ist zu einem Begriff
geworden, nicht nur, so Stock-

hus, wegen der Schwarzwäl-
der Kirschtorte. Das führte
vor einigen Jahren auch dazu,
dass der Künstlerbund Baden-
Württemberg unter anderem
im Sulzer Backsteinbau und
im Wasserschloss Glatt seine
Jahresausstellung veranstalte-
te. Ohne Norbert Stockhus
und seine weitreichenden

Kontakte zu Künstlerkollegen
wäre dieser Erfolg sicher nicht
zustande gekommen.

Ein Schlussstrich ist nach
zehn Jahren bei weitem noch
nicht gezogen. »Es war so in
Ordnung, dass wir es weiter
betreiben. Es hat uns Spaß ge-
macht«, versichert Stockhus.

Der Schwerpunkt der Aus-

stellungen liegt im Wasser-
schloss eindeutig auf der
gegenständlichen Kunst. Der
Realismus hat hier seine Hei-
mat gefunden. Die Gruppen-
ausstellung zeigt, welche
Bandbreite diese Stilrichtung
hat. Sie reicht vom fantasti-
schen Realismus der Stuttgar-
ter Schule, zu deren Vertre-

tern neben Axel Arndt auch
Norbert Stockhus gezählt wer-
den können, den stilisierten
Darstellungen von Gebäuden
und Landschaften eines Ro-

bert Förch, den Spiegelbil-
dern von Udo Braitsch bis
zum kühlen Realismus von
Thomas Kitzinger und den
schon in Richtung Fotorea-
lismus gehenden Stillleben
von Klaus Langkafel.

Norbert Stockhus hat
neue Bilder gemalt, die
manchen, die ihn ken-
nen, etwas überraschen
werden. Er befasste sich
mit geometrischen For-
men wie Kubus, Kugel
und Pyramide, die er er-
glühen ließ – und setzte
damit ungewohnte farb-
liche Akzente.

Eine Abteilung wird
dem 1884 in Murrhardt
geborenen und 1972 in
Stuttgart gestorbenen
Reinhold Nägele gewid-
met. Vertreten sind in
der Ausstellung außer-

dem Moritz Baumgartl,
der an der Staatlichen Aka-

demie der Bildenden Künste
in Stuttgart Professor war, der
Hopfauer Jörg Neuner-Dut-
tenhofer und Jochen Wahl,
dessen Bilder von Wesen
fremder Welten im All erst
vor kurzem im Kultur- und
Museumszentrum ausgestellt
waren.

Zwischenbilanz mit zehn Könnern
Gruppenausstellung zum zehnjährigen Bestehen des Kultur- und Museumszentrums / Am Samstag ist Eröffnung

Sulz-Holzhausen (tz). Land-
wirte der Mühlbachebene hat-
ten Ende August Weizen ge-
spendet und den Erlös von
10400 Euro der Hilfsorganisa-
tion »humedica« übergeben.
Was daraus geworden ist, da-
rüber berichtet Vorstandsmit-
glied Waltraud Walz am mor-
gigen Samstag um 19 Uhr in
der Panoramahalle Holzhau-
sen (Saalöffnung um 18.30
Uhr). Anschließend hält Hans
Klaiber, Leiter des Landwirt-
schaftsamts Rottweil, einen
Vortrag zum Thema »Multi-

funktionstalent landwirt-
schaftlicher Boden – nicht ver-
mehrbar und vielseitig be-

gehrt«. Die Initiative »Pro
Mühlbachebene«, die vor
einem Jahr gegründet wurde,
lädt zu dieser Veranstaltung
alle Interessierten ein.

»Die Weltbevölkerung
nimmt zu, die landwirtschaft-
lichen Flächen ab, und wir
machen die Augen zu«, sagt
Landwirt Roland Frommer,
einer der Sprecher der Initiati-
ve. Mit dieser Veranstaltung
wolle man darauf hinweisen,
wie wichtig gute Böden für
die Ernährung der Menschen
seien. Das Daimler-Prüfzent-

rum und das regionale Gewer-
begebiet stehen für Roland
Frommer dabei nicht im Vor-
dergrund.

Die Spende der Landwirte
von der Mühlbachebene war
für Afrika bestimmt. Der Ver-
ein »humedica« kümmert sich
um Flüchtlinge in Kenia und
Äthiopien. Mit den Spenden-
geldern aus Sulz seien Nah-
rungsmittel gekauft und eine
Gesundheitsstation mitfinan-
ziert worden. Waltraud Walz
erzählt morgen in Holzhausen
auch über die Arbeit der eh-

renamtlichen Ärzte und Kran-
kenschwestern in den Flücht-
lingslagern.

Hans Klaiber will in seinem
Vortrag unter anderem aufzei-
gen, wie die landwirtschaftli-
chen Flächen im Landkreis
Rottweil genutzt werden. Klai-
ber setzt sich dabei mit der Be-
hauptung auseinander, dass
inzwischen keine Nahrungs-
mittel mehr produziert wür-
den. Dies will er widerlegen.
Auch geht er darauf ein, was
die neue Agrarpolitik mit sich
bringen wird.

Landwirtschaftliche Böden – vielfältig genutzt und begehrt
Hans Klaiber hält in Holzhausen einen Vortrag / Waltraud Walz berichtet über den Verein »humedica«

Waltraud Walz mit Megafon
bei der Spendenaktion im Au-
gust in Bergfelden. Foto: Priotto

u Bei der Herzsportgruppe
treffen sich beide Gruppen
freitags um 18.15 Uhr in der
Neckarhalle zum Sport.
u Beim SPD-Ortsverein Sulz-
Dornhan nimmt die Telefon-
sprechstunde heute Klaus
Schätzle wahr, Telefon
07454/4610.
u Bei der Jungschar findet
heute ein Nachtgeländespiel
statt. Eingeladen sind Kinder
der Klassen zwei bis sechs.
Der Treffpunkt ist um 17.15
Uhr am evangelischen Ge-
meindehaus mit dem Wetter
angepasster Kleidung. Ende
ist um 19.30 Uhr.
u Die Imker treffen sich am
Montag, 21. November, um
19.30 Uhr, in der Fischerhütte.
Armin Spürgin spricht über
das Bienenjahr 2011.
u Die Kleintierzüchter haben
am Sonntag im Züchterheim
um 9.30 Uhr Monatsver-
sammlung zum Thema Kreis-
und Lokalschau am 3./4. De-
zember.

BERGFELDEN

u Die Skigymnastik trifft sich
freitags um 20 Uhr in der Di-
ckeberghalle zur Skigymnas-
tik. Neue Teilnehmer sind ein-
geladen.
u Der Gesangverein hat heute
um 20 Uhr im Gasthaus Zur
Linde Hauptversammlung.

GLATT

u Der Jahrgang 1946/47 trifft
sich heute um 20 Uhr zu einer
Besprechung der Jahrgangs-
feier im Hotel Züfle.

SULZ

Dieses Jahr ist Pause
bei Adventsfenstern
Sulz (cap). In den vergange-
nen acht Jahren gab es jedes
Jahr zwischen 1. und 23. De-
zember in Sulz Adventsfens-
ter. Familien in der Kernstadt,
auf der Schillerhöhe und auf
Kastell sorgten dabei jeden
Tag mit Musik, Lesungen und
Bewirtung für adventliche
Stimmung. Dieses Jahr wird
es keine Adventsfenster ge-
ben. Auf Nachfrage teilte Mar-
tina Rosenfelder mit, dass or-
ganisatorische Gründe für die
Pause ausschlaggebend seien.
Nächstes Jahr soll es aber wie-
der Adventsfenster geben.


